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Nro . 3S Samstag , ösn 23 . März 1905 .
Rundschau .

Stuttgart , 22 . März . Der König
hat daS Protektorat über die Stuttgarter
Schillerfeier übernommen. Vom Schwä¬
bischen Schillerverein wird aus Anlaß der
Gedenkfeier im Marbacher Museum eine
große Schillerausstellung veranstaltet , die
nicht nur alle- auf Schiller und seine Zeit
Bezügliche aus den Sammlungen des
Schillermusenms zur Schau bringen , son¬
dern auch eine Reihe von Gegenständen
aus Privatbesitz , die zu diesem Zweck zur
Verfügung gestellt worden sind , enthalten
wird . Die Ausstellung wird am 6 . Mai
eröffnet werden und den ganzen Sommer
über dem Besuch offenstehen .

Stuttgart , 23 . März . Der Landtag
ist auf den 30 . März einberufen . Ein
Nachtragsetat verlangt zu den Vorarbeiten
für die Herstellung eines Großschiffahrts -
Weges auf dem Neckar von Mannheim bis
Heilbronn 50 000 Mk.

— Dem Vernehmen nach ist der neue
Vorstand der Zentralstelle für Gewerbe
und Handel , Präsident v . Mosthaf , ent¬
schlossen, auf dein Gebiete des gewerblichen
Foitbildungsschulwesens , das in Württem -
berg nicht mehr auf der Höhe der Zeit
steht, mit durchgreifenden Reformen vor¬
zugehen. In erster Linie dürfte es sich
darum handeln , das Obligatorium , sodann
in den größeren Städten auch den Tages¬
unterricht , wie er z. B . in München und
auch in Baden bereits besteht , einzuführen.
DeS weiteren soll auch der vermehrten
Anstellung von gewerblichen Fachlehrern
eine größere Aufmerksamkeit als bisher
geschenkt werden. Ein bestimmter Termin
für die Durchführung dieser Neuerungen
läßt sich naturgemäß nicht angeben , da
noch mancherlei Schwierigkeiten bis zur
Erreichung des angedeuteten Zieles zu
überwinden sein dürften . Im Interesse
des heimischen Fortbildungsschulwesens
würde aber zweifellos eine baldige Reform
liegen.

Vom Schwarzwald , 22 . März . Ein
interessanter Schauspiel bot in den letzten
Lagen eine Hebung des Artilleriere - iments u.
eines Teils des JnfanterieregmtS . aus Frei¬
burg auf den noch in tiefem Schnee liegenden
Höhen des Schwarzwalds . Sie erstreckte
sich auf das Gelände östlich vom Feldberg
zwischen Titisee, Neustadt, Lcnzkirch und
Saig . Es handelte sich hauptsächlich auch
um Versuche zur Beförderung von Geschützen
im tiefsten Schnee vermittels Schlitten .
Die Uebung war sehr anstrengend wegen
des hohen Schnees , in dem die Soldaten
nicht selten stecken blieben, so daß sie von
anderen herauSgeschafft werden mußten .

Dresden , 21 . März . Die Nachricht
daß in Dresden für die Gräfin Montignoso

Geld gesammelt werde, und daß die Samm¬
lung bereits über 40000 Mk. ergeben habe,ist bekanntlich von der Sachs . Arbeiterztg .
ausgegangen . Jetzt schreibt daS Blatt :
„ Die vor einigen Tagen von uns scherz¬
haft (!) gemachte Bemerkung, daß in bür¬
gerlichen Kreisen für die Gräfin Montig¬
noso Geld gesammelt werde, ist in der
Presse ganz ernst genommen und mit Ge¬
schäftigkeit weiter verbreitet worden . Bis
zur Stunde hat sich der Scherz bereits
zu der Behauptung ausgewachsen, daß die
Sammlung die Summe von 41000 Mar !
ergeben habe .

" Die Sächsische Arbeiterztg .
scheint eine höchst eigentümlicĥ Auffassungvom Scherzen zu haben. Wäre übrigens
die Ente nicht von einer Korrespondenzmit der Reklame : „ wie die sächs . Blätter
übereinstimmend melden" ausgelassen wor¬
den, würde sie nicht über die sächsische
Grenze geflattert sein . Nach dem Vor¬
stehenden kann man ermessen , was es mit
der weiteren Nachricht auf sich hat , die
Gräfin habe die Annahme der für sie
gesammelten Gelder abgelehnt . (Schw . M .)— Wenn mancher der Ansicht ist, wir ,müßten uns auch noch mit Rußland über - !
wersen, so mögen sich diese von einem
schweizerischen Blatt eines besseren belehren
lassen. Die keineswegs russenschwärmerische
„ Neue Züricher Zeitung " schreibt : Deutsch¬land steht mit Frankreich auf kühlem, höf¬
lichem Fuße , mit England nur offiziell gut.
Frankreich wird , wenn Deutschland in irgend
einen Krieg geraten sollte , unter allen Um¬
ständen auf Seiten seines Gegners stehen ,England jedenfalls nicht an seiner Seite ,
sondern eher bestrebt, ihm so viel wie
möglich zu schaden. Inwieweit sich Deutsch¬
land im Kriegsfälle aus Oesterreich verlassenkann, entzieht sich jeder Berechnung , da
man jnicht weiß, was aus diesem ! Reiche
noch werden mag ; auf Italien ist gar kein
Verlaß . Und so von offenen oder halben
Feinden und lauen und unzuverlässigen
Freunden umgeben, da soll Deutschland
fich noch mit Rußland Überwerfen, das
zwar in Ostafien gründlich geschlagen worden
ist, aber als feindlicher Nachbar , zu den
übrigen Gegnern hinzu, doch noch gefährlich
werden könnte. Darum hat Deutschland
wahrlich alle« Grund , mit Rußland gute
Beziehungen zu unterhalten . "

Nizza . 20 . März . Ein eigenartiges
Naturereignis spielt fich augenblicklich , wie
der „L .-A. " berichtet, in der Nähe von
Nizza ab . Das in der dortigen Gegend
gelegene Dorf Lasagne- wird von einem
500 Meter langen und 300 Meter breiten
Hügel überragt , der sich jetzt in Bewegung
gesetzt hat . In kurzer Zeit wird er das
ganze Dorf zugedrückt haben . Die Ein¬
wohner verlassen verzweifelt ihre Häuser ,die sämtlich ohne eine einzige Ausnahme

41 . AcrHvgcrng .
dem Untergange geweiht sind .

— Die Untersuchung des Kartätsä, . . .
schusies bei der Wasserweihe hat , wie der
Telegraph aus St . Petersburg meldet,
endgültig das Fehlen böser Absicht fest-
gestellt . Das Kriegsgericht verurteilte wegen
Unterlassen ? dienstlicher Obliegenheiten den
Kapitän Dawydoff , den Stabskopitän Kür¬
zest und den Unterleutnant Roth II
Verlust gewisser Vorrechte, Dienstentlassung
ohne Verlust des Ranges und folgenden
Festungsstrafen : Dawydoff 1 ' /s Jahre ,
Karzeff 1 Jahr 5 Monate , Roth 1 Jahr4 Monate . Außerdem wurden verurteilt :
Roth I zu drei Monaten Arrest auf der
Wache und Einschränkung gewisser Vor¬
rechte , der Geschützführer Gondareff und
der Kanonier Apalkoff zum Verlust
gewisser Vorrechte und Einstellung in daS
Arrcstantenbataillon auf 2 Jahre . Oberst¬leutnant Polowzeff und der Geschützführer
Patriekcjeff wurden freigesprochen.

Lokclkes .
Wildbad , 24 . März . Am Donners ,

tax abend stellte sich Hr . Bankdirektor
Bätzner der Wählerschaft von Sprol -
lenhaus vor . Die Versammlung war
sehr gut besucht und nahm einen gelunge¬nen Verlauf . Der Kandidat entwickelte
sein Programm in weiten Umrissen und
fand mit seinen Ausführungen vollen An¬
klang. Ohne auf Einzelheiten einzugehen,wollen wir nur das betonen, daß das Pro¬
gramm des Herrn Bankdirektor Bätznereinen durchaus liberalen Geist atmet und
den Anforderungen entspricht, die man an
ein modernes , fortschrittliches Gemeinde¬
programm stellen kann. Die Anwesenden
bekundeten ihre Zustimmung zu den von
dem Kandidaten ausgesprochenen Grund¬
sätzen durch reichen Beifall und sprachen
wiederholt den Wunsch aus , wieder einen
Wiidbader an der Spitze unserer Stadt¬
verwaltung zu sehen . Die Wähler von
Sprollenhaus sind der Ueberzeugung, daß
ihnen ein Wildbader als Stadtvorstand die
sicherste Garantie dafür bietet , daß die
Bürgernutzung im heutigen Umfang br-
stehe :̂ bleibt .

Slcerrüesbuctz-GhroniL
der Stadt Wildbad

, om 18. bis 25. Mär » 1905-
Geburten :

17- Mär». Haug , KarlWilhelm, Zimmermann hier,1 Tochter .
21 . Mär, . Großmann, Christian Friedrich, Tag¬löhner hier, 1 Tochter .

Aufgebot « :
24. Mär, . Treiber , Lilh . Friedrich , Fabrikarbei¬ter hier und Eitel, Marie Friederike hier.

Gestorbene :
24 . Mär, . Schmelzle , Paulinr , geb . Graf, Ehe¬

frau des Kammachers Ehristian Fried¬
rich Schmelzle hier, 52 Jahre alt.
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Oeffmiliche Aufforderung
zur Abgabe der KapitMeuettlklSruligtil

für das Steuerjahr 1SVS
In Gemäßheit von Art . 11 Abs . 2 des Gesetzes vom 8 .

August 1903 , betreffend die Kapitalsteuer (Reg .-Bl . S . 313 ),
werden alle Steuerpflichtigen (natürliche Personen , rechts -
fähige Körperschaften und Anstalten des öffentlichen Rechts , rechts¬
fähige Stiftungen und Vereine , die Aktiengesellschaften und
Kommanditgesellschaften auf Aktien , die Berggewerkschaften , die
Gesellschaften mit beschränket Haftung , die rechtsfähigen Erwerbs¬
und Wirtschaftsgenoffenschaften , die rechtsfähigen Versicherungs¬
gesellschaften und Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit , sowie
die Personenvereine von nicht geschlossener Mitgliederzahl ), welche
einen steuerbaren Ertrag aus Kapitalen und Renten beziehen ,
ausgefordert ,

spätestens bis 8 . April d . I .,
jedoch nicht vor dem 1 . April , eine Steuererklärung abzugeben .
Die Steuerpflichtigen , welche ein Formular zur Steuererklärung
nicht zugesandt erhalten , können die kostenfreie Ausfolge eines
solchen bei dem Kameralamt oder bei dem Anfnahmebeamten
für die Kapitalsteuer (dem Ortsvorsteher oder der Gemeinde¬
behörde für die Einkommensteuer ) verlangen .

Für steuerpflichtige Personen , welche unter elterlicher Gewalt
oder unter Vormundschaft oder Pflegschaft stehen , sowie für die
steuerpflichtigen juristischen Personen jeder Art und die steuer -
pflichtigen Personenvereine von nicht geschlossener Miigtiederzahl
sind die Steuererklärungen nach Art . 13 des Gesetzes von
deren Vertretern abzugeben . An Stelle des im Konkurs
befindlichen Gemeiuschuldners hat in Ansehung der Konkursmasse
der Konkursverwalter die Steuererklärung abzugeben . Die Ver¬
treter sind für die Richtigkeit ihrer Steuererklärungen und für
die Entrichtung der Steuer verantwortlich , Personen , welche
infolge von Abwesenheit oder Krankheit nicht imstande sind , die
Steuererklärungen selbst abzugeben , können hiezu Bevollmächtigte
bestellen . Die Bevollmächtigten haben sich den Steuerbehörden
gegenüber durch eine in Urschrift oder beglaubigter Abschrift zu
den Akten des Kameralamts zu gebende Voümachtsurkunde aus -
zuweisen . Die Abgabe der Steuererklärungen seitens eines von
mehreren Vertretern befreit die übrigen Verpflichteten von ihrer
Verbindlichkeit zur Abgabe der Steuererklärung .

Die Steuererklärung ist schriftlich nach dem vorgeschrie¬
benen Formular oder zu Protokoll abzugeben . Zur schrift¬
lichen Form ist erforderlich , daß die Erklärung von dem Aussteller
eigenhändig durch Namensunterschrift unterzeichnet wird , und
zwar von Bevollmächtigten mit einem ihr Vollmachtsverhältnis
andeutenden Zusatz . Die Abgabe der Steuererklärung hat am
Sitz des Kameralamts bei diesem , im übrigen nach freier Wahl
entweder bei dem Aufnahmebeamten für die Kapitalsteuer oder
bei dem Kameralamt zu erfolgen . Soweit hienach gestattet ist,
die Steuererklärung bei dem Ausnahmebeamteu abzugeben , hat
der letztere eine verschlossen abgegebene schriftliche Steuererklärung
uneröffnet dem Kameralamt vorzulegen , wenn sich der Name
des Steuerpflichtigen auf der Außenseite des Umschlags angegeben
findet , auch daselbst die Schrift ausdrücklich als Steuererklärung
bezeichnet ist.

Wenn der Steuerpflichtige zugleich eine Steuererklärung
für die Einschätzung zur Einkommensteuer gemäß Art . 38 Abs . 1
und 2 des Einkommensteuergesetzes abzugeben hat , so ist die
Kapitalsteuererklärung an demselben Ort wie die Einkommensteuer¬
erklärung abzugeben .

Wegen Steuergefährdung wird nach Art . 23 des Gesetzes
mit der Geldstrafe des sieben - bis zehnfachen Betrags der gefähr¬
deten Steuer bestraft , wer wissentlich in der Steuererklärung
oder bei Beantwortung der im Steueraufnahme , oder Beschwerde -
verfahren von der zuständigen Behörde gestellten bestimmten
Fragen über den der Besteuerung unterliegenden Ertrag aus
seinen Kapitalen und Renten oder aus Kapitalen und Renten
des von ihm zu vertretenden Steuerpflichtigen unrichtige oder
unvollständige tatsächliche Angaben macht , welche geneigt sind ,
zur Verkürzung der Steuer zu führen , oder wer wissentlich durch
gänzliche Unterlassung einer Steuererklärung oder Erstattung
einer unwahren Fehlanzeige einen solchen Ertrag , welchen er
nach - den Vorschriften des Gesetzes anzugeben verpflichtet ist,
ganz verschweigt .

Als gefährdet gilt die Steuer je für das betreffende Steuer -
jahr , wofern sich nicht aus Art . 15 Abs . 4 des Gesetzes die
Berechnung der Steuer auf eine kürzere Zeit ergibt .

Die Steuergefährdung ist im Falle unvollständiger oder

unrichtiger Steuererklärung mit Abgabe der schriftlichen oder
mündlichen Erklärung bei der betreffenden amtlichen Stelle , bei
gänzlicher Unterlassung der Anzeige aber mit Ablauf des Steuer¬
jahres vollendet .

Von Jahr zu Jahr wiederkehrende Unrichtigkeiten oder
Unterlassungen der Steuererklärungen einer Person bilden eine
fortgesetzte Steuergefährdung , ohne Unterschied der Zeitentfernung ,
auf welche sie sich zurückerstrecken . Doch ist das Strafverfahren
nicht über zehn Jahre rückwärts , von dem Zeitpunkt der Voll -
endung der letzten , zum Tatbestand der fortgesetzten Steuerge¬
fährdung gehörigen Tätigkeit an gerechnet , zu erstrecken .

Hinsichtlich der Teilnahme an der strafbaren Handlung
und der Begünstigung kommen die Bestimmungen des Straf¬
gesetzbuchs mit der Maßgabe zur Anwendung , daß die Beihilfe
und die Begünstigung auch dann strafbar sind , wenn auf seiten
des Täters nur eine Uebertretung vorliegt . Für die von einem
Bevollmächtigten verwirkte Geldstrafe haftet der Auftraggeber .

Die Verfehlung ist straffrei zu lassen , wenn von dem
Steuerpflichtigen oder seinem verantwortlichen Vertreter oder
Bevollmächtigten , bevor eine Anzeige der Verfehlung bei der
Behörde gemacht wurde oder ein strafrechtliches Einschreiten
erfolgte , die unterlassene oder zu nieder abgegebene Steuer¬
erklärung bei einer mit der Anwendung dieses Gesetzes oder des
Einkommensteuergesetzes befaßten Behörde nachgetragen oder
berichtigt und hiedurch die Nachforderung der sämtlichen nicht
verjährten Steuerbeträge ermöglicht wird .

Sind für die Verfehlung mehrere Personen verantwortlich ,
so befreit eine Richtigstellung von seiten einer dieser Personen
die übrigen von ihrer Verantwortung . Ebenso ist im Falle einer
entsprechenden Richtigstellung von seiten des Steuerpflichtigen
die dem Bevollmächtigten desselben zur Last fallende Verfehlung
straffrei zu lassen .

Diejenigen , welche der Vorschrift des Art . 11 Abs . 4 bezw:
Art . 15 Abs . 5 des Gesetzes zuwider ungeachtet nochmaliger ,
gegen Empfangsbescheinigung zuzustellender Mahnung eine Steuer¬
erklärung oder Fehlanzeige nicht rechtzeitig abgeben , ferner die
Vertreter der in Art . 7 des Gesetzes bezeichneten Kassen , An¬
stalten , Gesellschaften und Vereine , welche die ihnen nach Art . 11
Abs . 4 bezw . Art . 15 Abs . 5 und nach Art . 12 Abs . 4 des Gesetzes
obliegenden Verpflichtungen ungeachtet nochmaliger , gegen
Empfangsbescheinigung znzustellender Mahnung nicht rechtzeitig
oder nicht vollständig erfüllen , unterliegen der Bestrafung nach
Art . 28 Abs . 1 des Gesetzes .

Tue Steuererklärungen sind bei dem Stadtschultheißen¬
amt Zimmer Nr . 3 Nebenhaus abzugeben .

Wildbad , den 14 . März 1905 .
Ausnahmebeamter für die Kapitalsten «» :

I . V . Baetzner .

Bekanntmachung .
Zwecks Empfangnahme ihrer Losungsscheine haben sämt¬

liche Militärpflichtige am

Dienstag den 28 . März 1W5
nachmittags 6 Uhr

aus dem Rathaus zu erscheinen .
Nichterscheinende werden gegen eine Ganggebühr von 2VPsg

geladen .
Wildbad , 24 . März 1905 . Stadtschultheißeuamt :

A-V . Bätzner .

Wählerversammlung
zur

StMschultheißen- Wahl.
Die auf morgen Nachmittag 2 Uhr in die Turnhalle aus¬

geschriebene Wählerversammlung beginnt wegen einem um 2 Uhr
stattfindenden Begräbnis erst NM 2V - Uhr .

Wildbad , den 25 . März 1905 .
Stadtschultheitzenamt :

A . N . Bätzner .

Die Freunde der Kandidatur Bätzner versammeln sich am

Sonntag , den 26 . März
nach der Vorstellung der Kandidaten in der Turnhalle

Zur Stadtschllltheißen-WM

im Kssiliof rum 6rsf Lbsrlisrä .
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AskannLrnachung .
Die Reservisten , Landwehrmänner I . u . II . Aufgebots, so«

wie sämtliche Ersatz- Reservisten haben mit ihren Militärpässen
behufs Einklebung neuer Beorderungen und Paßnotizen von
heute an bis spätestens kommenöen Mittwoch , den 29 . März
1905 auf der Polizeiwache zu erscheinen.

Nichterscheinende werden gegen eine Ganggebühr von —
20 Pfg . besonders geladen .

Wildbad, den 24 . März 1905.
Stadtschultheitzenamt:

A .-B . Bätzner .

Gemeinde Wildbad .

Bekanntmachung .
Nachdem die Berichtigung des Grund « und Gefall «

steuerkatasters der hiesigen Gemeinde auf 1 . Januar l . I .
durch das Bezirkssteueramt gemäß Art . 73 des ' Gesetzes vom

betreffend die Grund . , Gebäude « und Gewerbesteuer
Meg -̂Bl . von 1903 S . 344) stattgefunden hat, so wird das Er«
gebnis dieser Katasterberichtigung gemäß Art. 75 Abs. 6 und
Art. 61—64 dieses Gesetzes 15 Tage lang, und zwar
vom 23 . März vis 6 . Aprik v I .

zur Einsicht der Beteiligten auf dem Rathaus (Zimmer Nro . 3
Nebenhaus) aufgelegt sein .

Etwaige Beschwerden , welche die Beteiligten gegen die
Einschätzung Vorbringen wollen , sind an das K . Steuerkolle -
gium Abteilung für direkte Steuern zu richten und
längstens innerhalb dreier Tage nach dem Ablauf jener 15
Tage, also spätestens

bis zum 10 . April l. I .
chei dem Ortsvoriteher zur Weiterbeförderung ( schriftlich ) anzu¬
bringen . Die Versäumnis dieser Frist zieht den Verlust des
Beschwerderechts nach sich- (Gesetzt Art . 61 Abs. 2 und Art.
73 Abs . 6 . )

Hinsichtlich der Zulässigkeit von Beschwerden und der Be-
.rechtigung zu solchen bestimmt das erwähnte Gesetz folgendes :

Art. 62.
Zulässigkeit von Beschwerden .

Beschwerden in Betreff der Höhe der Einschätzung und des
Verfahrens bei dieser sind nur zulässig :

1) Gegen die festgesetzte Zahl der Klassen für die verschiede¬
nen Kulturarten des betreffenden Steucrdistrikts.

2) Gegen die Einteilung der einzelnen Grundstücke in die be-
treffenden Kulturarten und Klassen .

3) Gegen die Steueranschläge der einzelnen Kulturarten und
Klaffen , sowie der nutzbaren Rechte.

Die Beschwerden zu 3 sind immer mit speziellen , gehörig
nachgewiesenen Ertragsbcrechnungen zu begründen .

Art. 63 .
Zu Beschwerden sind berechtigt:

1 ) Die Eigentümer oder Nutznießer der betreffenden Grund¬
stücke, bezw. der Realberechtigung (Art. 3) in dem be¬
treffenden Steuerdistrikt.

-2) Der Gemeinderat des betreffenden Steuerdistrikts.
Zu den Beschwerden , öer in Art. 62, Punkt 1 und 2

bemerkten Art ist jeder Grundeigentümer für sich oder im Verein
unit anderen berechtigt ; Beschwerden der in Art. 62, Punkt 3
bezeichneten Art sind nur zulässig , wenn die Beschwerdeführer
mindestens 1/3 des Meßgehalts der betreffenden Kulturart und
Klasse besitzen oder bei nutzbaren Rechten 1/3 des Gesamtbetrags
der Steueranschläge derselben in einem Steuerdistrikt zu ver¬
treten haben .

Der Gemeinderat ist nur zu Beschwerden der in Art. 62 ,
Punkt 1 und 2 bezeichneten Art und bloß in dem Fall berech¬
tigt, wenn die von ihm festgesetzte Klasseneinteilung geändert
worden ist .

(Bezüglich der nur gemeindesteuerpfiichtigen Objekte ist der
Gemeinderat ohne die vorgenannte Einschränkung beschwerdebe¬
rechtigt , Art . 10 des Gemeindebesteuerungsgesetzes .)

Wilbbab, den 18 . März 1905.
Stadtschultheißenamt:

I V . Bätzner .

I Wildbad, den 24 . März 1906.

l 'oäSL -H.EZS .
Tiefbetrübt geben wir Verwand¬

ten , Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht, daß meine liebe ,
treubesorgte Gattin, unsere gute Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

PaulM SchinGk,
geb . Graf

heute früh 2 ^/ - Uhr im Alter von 53 Jahren, uner¬
wartet schnell, sanft in dem Herrn entschlafen ist .

Der tieftrauernde Gatte :

krleäricb Scbmelrle. -
Beerdigung : Sonntag Nachmittag 2 Uhr. M

ocheiisi-Mmlildsing.
Wir beehren uns , Freunde und Bekannte zu

E unserer am

K LountsA äsit 26. Ls. Nts.
G in unserem Hause Gasthof zum „ Küklsn Si «un -
M nen " stattfindenden

Trust Tissls ,
Usrs .

W ergebenst einzuladen .
D
G
W

Ol' .
auf 14—16 Tage

NW" verreist .
"WU

Vertreter : 8m vr . SLtrosr.

GW
D Wildbad .
M Wir erlauben uns hiemit, Verwandte und Bekannte G
W zu unserer am
M Dienstag öen 28 . März W

stattfindenden

Kochzeits-Ieier
G abends zu einem Glas Wein in das ksslk . L . W
G golö . Sivnn frcundlichst einzuladen und bitten dies W
G statt besonderer Einladung annehmen zu wollen. M
^ WilllSÜM Wo ! tt , Luelibilläsr ,

vlcis WsncipfluZs . E
NOWWWWGWGWWWWWUWWWGWGM
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Zcbulmeistei'.
HerröllkIeiäsr ^ es cliLft u nä Iueli1i3 .uä1uii § .

Zeige hiemit ergebenst an , daß sämtliche Neu «
heiten in

HörrsuklöiäörLtoKöii
für Frühjahr und Sommer eingetroffen sind .
Empfehle meine sehr schöne Muster -Collektion zur
Auswahl, worauf ich jedes gewünschte Maß abgebe .

Zugleich empfehle das Neueste in

kilrdüte für Herren n . Knaben

Konfirmanden
Verzeichniffe

find zu haben bei

Papierhandlung.

Miidcheo-Gesuch .
Ein tüchtiges Zirnmerinäv »

che«, welches schon solche Stelle
versehen hat, sowie ein jüngeres
Mädchen für Küche » . Garten »
arbeit werden in eine hiesige
Villa für die Saison 1 . Mai bis
1 . Oktober gesucht.

Näheres bei der Redaktion
Vs . Blattes .
W Reinschmeckenve

gebrannte

IiisäsrkrLQL ^Vilädkä .
Heute Abenv

8 Uhr
8 ingprokö

im Lokal .
Der : Worstcrnö .

l 6 rosse 8tutt§3rterl
I u. pkercks- !

iMie

k
vrrkksss

per Pfd. « 0 Pfg .
Epf - Usiusu . «

Das Allgäuer Kettfederuversandt -
haus Memmingen (Allgäu .)

Bezugsquelleallerersten Ranges ver¬
sendet portofrei gegen Nachnahme nicht
unter S Pfund :
Neue graue Beitfedern p . Pf - 55 ^

, . Halbdaunrn „ 120 „
» 1a . ^ ^ 1 .50 ,
. sehr flaumige fn . Federn . 1-80 „

(besonder » dauerhaft und empfeblungswert .s
Neue feinste Allgäufedern per Pfd .
2.—» 2 .50 . 3.— Neue Daunen per Pfd .
2.50, 3— , 3.50, 4 —

Vorzügliche zuverlässige Reinigung .
Umtausch gestattet .

Muster und PreiScourant sofort franco
zu Diensten.

Aekung garantiert
14. u. lS . -tpril 1905

' blnuptgervinir '

40 « « « «Vlsi-Irbai-
Rll Oeläxevinne unci

12 pteraeUevinne mit rus .

! vriz .- l.os nur2 IN. , 6 l.os« tl /N.,NI ^>»e205l . , Porto u . I.!ste 25 ? k.
^ ktsdinsIimeÄPI . teurer,empkielilt

1. 8oil*t0 iol«srt , VsnsrnlL^snt
8tut »L»N-

Vor Hobt
ein zartes, reines Gesicht ? rosiges,
jvgendfrischesAu - sehe« ? weiße , sam¬
metweiche Haut und blendend schönen
Teint ? Der gebrauche

nur Radebeuler
Aeeksnpferä - i-ilionmilek-

8eifs
von Lerz -mann u. vo . , Laäsdsul

mit echter Schutzmarke : Steckenpferd
ä Stück SO Pfg . bei : Hofapothekervr . Metzger , Kr . Schmelzt« .

^lkLcliquelle
Niederlage : Christof Batt,

Christ. Schmiv .

8ebneIIxIanrpntLplllvei b SV kkg.
ist vortrekklieb . NlelitS » ,

Zu jeder
Jahreszeit

kann sich Jedermann einen vor
züglichen gesunden und billigen

»auatrnnle bereiten mit
SekrLiiers Mtsudstaimil

In Lxtraotkorm
r . 1. sedr »l«r , k«»«rb»el>-8t»ttx»rt .

Das öerte , was zu diesem Zwecke
geliefert werden kann. Das Liter
Getränke kommt auf ca . 7 Pfg .
Vorrätig in Port , zu 150 und
50 Liter bei : Depot i« Wild -
bad r Drogerie von Auto«
Hei«««. Neuenbürg : Apo
theker votzeuhard .

Kelkgeickkitstauk!
1 Garnitur Potstermöbel ,
1 Sofa , 6 Fauteuil

samt 4 Paar Stoffvorhänge mit Draperie und Zubehör
(gebraucht aber sehr gut erhalten ) im Auftrag billig zu ver «
kaufen .

k. kvllk, kkorrlieim ,
8eklII«r8lrk>,88« 1 .

tu

Hödel » !
Habe 2 prachtvolle neue Salon ' Garnituren

bestehend aus je 1 Divans und 2 Sessel billigst und
zu jedem annehmbaren Preise abzugeben :

8MIakLimnLtzr , enZI.
Vivaus .

Spezialität :
Villen- llllä ?eo8ioo8-

Linriolltiwxvll .
Teilzahlung gestattet -WW

Vertreter kommt mit Katalog auf Wunsch .

z. Ittmann, pforrdeim
Telephon 13SK .

Nestl . LLrl-krisärstr. 48, im KMäer' sedkll Meldkm .

lleillk Vrllllksiiollt mehr.
Lins Vrods von äsm wunäsrdarsn llorL-

pulvsr vrirä gratis Zssvilioirt .

ist mebr wert wie »Ils Reden der IVelt
über Lntbaltsamksit, denn es errislt äie wunderbare
IVirkunx, dass äie Lpirituosen dem Drinker widrix
Vorkommen . 003L wirkt so still und sicber, das » Lrau ,
8obwestsr oäer Poebter ibm dasselbe ebne »ein Lit -
wisssn xeden kann nnä obne dass er 2u wissen brauobt ,
was »sine Lessernnx vsrursaobt bat.

022^ bat Dnnsenäs von Vewillsn visäer versdbnt,
bat von 8od»ncke nnck Ilnebrs Danssnäe von LlLnnern
xsrsttst , rvslok« nnobbsr kräktix « slitbürK-er nnä tnob -
tigs Oesobäktslents xevoräen sinä. Ls bat manebsn
snnxsn Lann auk äon reobtsn rnm dlüek xekübrt
»nä äas Leben vieler Nsnsebsn um inebrsre lakrs
verlängert.

Vas Institut , velobe » äas sebts 222L-?I1LVLL desitut , »endet an
äiessnixen, äie es verlangen, eine vrods gratis . Ls virä als §»vr nn-
sebLäiiob garantiert. von» Iristltnitsvratis -vrebe.

I ^ O . 3701
8obneiäsn 8ie diesen Lon-
pon ans , und sekiekea den¬
selben noeb bsats an das

Institut.
Lrisks sind mit 20 ? k. an

krankieren .

lvspt. L70I ) ,
82 , ebancnv kaue

Iiolläou w . L. ( Ln § lLuä )

r »l«phon Rr. LS. Redaktion. Druck und Verlag von B. Wlldbrett in Wildbad. (Vttl L » «» «- « .)
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